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Von einem der Schwcizerkonsulatc ist fol-
gendes Schreiben an die schweizerische Presse

gelangt;

Ich habe mit Interesse von der Gründung
Ihrer Wohltätigkeits-Jnstitution Kenntnis ge-

nommen und gestatte mir, an dieser Stelle
nochmals auf die dringende Notwendigkeit,
möglichst viele Kinder in diesem Jahre zu

versorgen, hinzuweisen. Die schlechte Ernäh-

rung während des Krieges und deren Folgen,
besonders in den vergangeneu zwei Jahren,
haben in den Familien unserer Laudsleute

schreckliche Lücken gerissen; besonders die

Sterblichkeit der Kinder ist direkt ins
grauenhafte gestiegen. Die Aerzte, mit
denen ich hierüber gesprochen habe, erklären

mir einstimmig, daß die Todesfälle mit wenig

Ausnahmen auf Unterernährung zurück-

zuführen seien, init andern Worten also, daß

die Kinder langsam verhungerten. Vornehm-
lich die Familien im unbesetzten Deutschland,

speziell in meinem Konsularbezirk als dem

Industriegebiet, bedürfen dringend reichlicher

Beihilfe. Die Lebensmittelversorgung des Er-
nährungsamtes, die so dringend notwendig
wäre, stockt wieder bereits seit zwei Monaten,
und leider gerade in diesen Monaten, wo die

Ernährung am schlechtesten ist. Einzige und

durchgreifende Hilfe und Besserung kann

nur ein längerer Aufenthalt unserer armen

Schweizerkinder hiesiger Gegend in der Schweiz

bringen. Ich habe sofort in sämtlichen Blät-
tern des Konsularbezirks eine Anzeige er-

scheinen lassen, die Eltern und Kindern die

freudige Nachricht bringt, daß sowohl der

Bundesrat als auch Sie geneigt sind, einem Teil
der schwerbetroffenen Schweizerfamilien
im Rheinland und in Westfalen diese

Hilfe zukommen zu lassen und ihren Kindern
einen vier- bis sechswöchigen Aufenthalt in
der schönen Heimat kostenlos zu bescheren.

Niemand kann sich ein Bild von der Freude

machen, die diese Annonce bei den schwerbe-

drückten Landslcuten hervorrufen wird. Ich



130 Das Rote Kreuz,

habe mir die Anmeldungen bis 1. Juni er-

beten und werde Sie von der Anzahl der-

selben sofort nach Eingang in Kenntnis setzen.

So weit der Brief des Konsulats. Was
wir brauchen sind neben Freiplätzen vor

allem auch Geld und Gaben an Kleidern
und Wäsche. Die kleinste Spende ist herzlich

willkommen.

Zentralstelle für Hilfe für Anslandschweizer-
Kinder Basel (Postscheckkonto V 4181).
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Ss6snktcikel Henri vunant.

Am 17. Mai 1919 hat in Genf eine be-

scheidene Feier stattgefunden, an welcher sich

auch das schweizerische Rote Kreuz durch den

Rotkrenz-Chefarzt vertreten ließ. Es handelte

sich um die Einweihung einer Gedenktafel zu

Ehren des großen Philantropen und Grün-

folgenden Institutionen und Gesellschaften Bei-

trüge erhalten:
Stadt Genf Fr. 500

Kanton Genf 200

Internationales Komitee „ 250

Schweiz. Rotes Kreuz „ 200
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ders unserer Bestrebungen, Henri Dunant, des

geistigen Urhebers der Genferkonvention. Ein

Engländer, Herr D. Boxter, hat die Angelegen-

heit an die Hand genommen und es ist ihm

gelungen, die Genferbehörden dafür zu interes-

sieren. Das zu diesem Zweck eingesetzte Komitee

hat die Finanzierung übernommen und von

Interessenten Genf... „100
Samariterbund „100
Dunantgesellschaft 75

Zweigverein „100
Familie Dunant 200

Total Fr. 1725
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